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Den Lesern der Unitas Fratrum ist Holger Finze-Michaelsen keıin Unbekannter
Er hat In Heft 33 1993), 5-34 einen Aufsatz unter dem ıte “ Dıe Herrnhuter
In Graubünden Streit die kirchliche Erneuerung 1Im 18 Jahrhundert”
vorgele und In Heft 41 (1997); 751 aVlı Cranz und seın ırken,
besonders In der Schweiz, beschrieben Seine 996 erfolgte Veröffentlichung Von
avı Cranz’ Reise durch Graubünden 75 SOWIe se1in 9972 erschıenenes Buch
Von (GGraubünden die olza wurden In Unıitas Fratrum besprochen (Nr 42,
09 bzw Nr 33 100- In den Trbeıten VoNn Finze-Michaelsen ist immer
wleder von Gıan Battıista Frizzonı (1727-1 500) die Rede, der Mal arrer
in on (Bergell) und 8-18 Pfarrer in seinem Heimatort Celerina
(Oberengadın) War und dem He  ute! besonders engegenüberstand. Der
200 odestag Frizzonis gab Anlass, diesem besonders für den romanısch-
sprechenden Teıl raubündens bedeutsamen Freund Herrnhuts eine besondere
Untersuchung wıdmen.

Dre]l Autoren arbeiten hier ZuUusammen Gılon (Gaudenz-Ganzoniı g1bt einen
UÜberblick über den Lebensweg Frizzonis. Der Herausgeber des Buches, Holger
Finze-Michelsen widmet sıch dem Verhältnis Frizzonis und den
kırchenpolitischen pannungen, In dıe dieser dadurch gerliet. Hans-Peter chreich-
truppan stellt den Kırchenlieddichter Frizzonı dar und untersucht einzelne seiner
noch heute im Engadın SESUNSCNCN romanıschen Kırchenlieder und hre
elodıen

Frizzoniı mMag bereıts In Genf während seines Studiums mıt Herrnhutern in
Berührung gekommen se1IN. Zinzendorfs Berliner eden VO  - Jahre 738
eın “Bestseller” und wurden auch in Graubünden gelesen Wichtig aber wWwWaren die
brüderischen Boten, die nach Graubünden und hiıer bis in das das heutige
talıen orenzende Bergell gelangten 750 erschien be] Frızzoniı ann eorg
allıs, 756 acCo Benjamın acralt Aaus Hessen, SE und 758 avı Cranz
S In oN!| wurde ‘“alpınlombardisch” gesprochen und ıtalıenisch
gepredigt 32) Hıer entstandenen nach dem zweıten Besuch VON aVvıl| Cranz
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herrnhutisch gepäagte Erbauungsversammlungen (46), diejedoch beım Kırchenvor-
stand Anstoß erregien 49) und ZUur Absetzung VON Frizzon] In on en

10-1 15) In Celerina, im romanısch sprechenden Oberengadın, konnte
Frizzonı weıterwiıirken. Celerina wurde einer der wichtigsten Kontaktorte für die
besuchenden Diasporaarbeıiter der Brüdergemeıne Diese stießen dort auf
eiıne für ihre Besuche dankbare, aber VONN ihnen nıcht abhängige ersammlung von

“Erweckten” die neben diesen ersammlungen auch die Gottesdienste der
reformıerten Kırche besuchten.

Frizzonı auf romanisch Frızun oder Fritschun (} 18) ist einer der
wichtigsten Kirchenlieddichter des romanischsprachigen Graubünden Diıe Von

Zinzendorf und den Herrnhuter Boten betonten Themen der Heıilandslıebe, der
Erlösung UrCcC das Blut Jesu Christı, des Umgangs miıt dem Heıland finden sıch
In seınen Liedern wieder. Diese sınd ZU  3 Teil eigene Dıchtung, Zu Teıl
Übersetzungen oder freiıe Nachdıichtungen deutschsprachiger evangelıscher,
darunter auch Herrnhuter Lieder 1763 1762 und 789 gab wiß eigene esangbü-
cher heraus (159- 68) Mıt Frizzonis Liedern erreichte eıne herrnhutisch geprägte
Frömmigkeıt weiıte Kreise über Celerina hınaus. ährend der Herrnhuter Einfluss
In Graubünden Ende des zurückging wirkt Frizzonis
Lie  iıchtung bıs auf den eutıgen Tag weiıter.

I )as Buch spricht mındestens dre1 Personenkreise besonders dıe Freunde
der Kirchengeschichte der Schweiz, Hymnologen und alle, die siıch für dıie
Wirkungsgeschichte Zinzendorfs und der Herrnhuter ewegung überhaupt
interessieren. Es vereinigt wissenschaftlıche Akrıbie mıiıt einem flüssıgen,
ansprechenden Stil und unterstreıicht den ext mıt zanlreichen Ilustrationen.

Helmut Bıntz

Geoffrey Stead, The Moravian Settlement Al Fulneck,
Publications of The Thoresby Socılety, Second Ser1es, vol 9, 9099
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Fulneck in Yorkshire IS the oldest and grandest of the Englısh Moravıan
settlements. The estate Was purchased In 744 d> base from 36 pastoral Care

of the West Yorkshire socleties handed OVeTL the Moravıans {woO earlıer
Dy Ben]amın Ingham COU be undertaken Thıs description ofa number ofaspects

settlement's ıfe In ıts first forty-five 15 appropriately publıshed by the
ee Historical Soclety, and ıll g1ve 0Ca. readers SOINEC nsıght into ulneck's
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